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Caritas-Sonntag 23.9.2012

rmut macht krank®. Manchem mag das

seltsam vorkommen und ungldubiges
Kopfschiitteln hervorrufen. Warum sollte es
in einem reichen Land wie Deutschland
Menschen geben, die durch ihre Lebensver-
héltnisse krank werden und nicht am gut aus-
gebauten Gesundheitssystem teilhaben kon-
nen, nur weil sie arm sind? Aber es gibt sie,
die Menschen, die durch die Maschen des
,Gesundheitsnetzes fallen, weil bspw. die
Zuzahlungen zu Medikamenten und die Pra-
xisgebiihr fiir den Arztbesuch fiir sie einfach
unerschwinglich sind. Die Caritas-Beraterin-
nen und Berater helfen jeden Tag armen
Menschen. Sie erfahren immer wieder, wie
sehr Armut krank machen und Betroffene in
existenzielle Notlagen bringen kann:

Familien mit geringem Einkommen, die
in krank machenden Wohnsituationen in ei-
nem Sozialen Brennpunkt leben.

Menschen, die auf der Strale leben und
unter chronischen Erkrankungen leiden.

Kinder, die durch schlechte, ungesunde
Erndhrung schon in jungen Jahren gravieren-
de gesundheitliche Schaden entwickeln.

Alte Menschen, die in versteckter Armut
leben, weil sie sich schdmen, Hilfe in An-
spruch zu nehmen.

Die Caritas hilft, kommt aber an ihre Gren-
zen, da die vielféltigen Notlagen und die Bit-
ten um Hilfe immer mehr werden. Deshalb
bitten wir um Unterstiitzung in christlicher
Solidaritét: durch eine Spende, zum Caritas-

Sonntag.
Auszug aus dem Brief zum Caritas-Sonntag von Prélat Franz
Josef Gebert Vorsitzender des Diozesan-Caritasverbandes Trier

(www.jeder-verdient-gesundheit.de)
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Geleitwort

Ge]eitwort

Kein heifl’er Herbst
Liebe Schwestern und Brider!

in heifler Herbst, das ist ein Begriff, den

wir vielfach aus den politischen und ge-
sellschaftlichen Bereichen unseres Landes
kennen. Sie werden sich mit Sicherheit an ei-
nige heifle Herbste erinnern.

Das wird ein heifler Herbst, das sagen wir
auch im Kreise unserer haupt- und ehrenamt-
lichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
wenn Planungen anstehen fiir viele besonde-
re Ereignisse in unseren Gemeinden. So war
es zum Beispiel im letzten Jahr ein heiler
Herbst, mit dem groBen Ewig Gebet zur Er-
offnung der Vorbereitungszeit auf die Heilig-
Rock-Wallfahrt in diesem Jahr, dem 60-jéhri-
gen Jubildum der Gemeinde Giidingen, den
laufenden Renovierungsarbeiten an der Bre-
bacher Kirche und den parallel laufenden re-
gelmiBigen Aktionen Bolivenkleidersamm-
lung, Beginn der Erstkommunionvorberei-
tung, BuBkurs der Kommunionkinder, Mar-
tinsfeiern und und und.

Auch in diesem Jahr waren das Friihjahr
und der Sommer sozusagen ein heiler Herbst
mit vielen besonderen Aktionen, mit vielen
Herausforderungen, die sich durch den Ver-
lust vieler ehrenamtlicher Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter neu gestellt haben. Und eben
auch mit den immer wiederkehrenden Ereig-
nissen waren unsere Gemeinden vielseitig
gefordert. Deshalb ist es jetzt ein kleines
Stiick Aufatmen in einen Herbst zu gehen, in
dem keine auflergewdhnlichen Veranstaltun-
gen und Aktionen zu erwarten sind. Das
heillt, es ist wieder eine Zeit, in der es etwas
ruhiger in unseren Gemeinden und unseren
Gottesdiensten zugeht. Eine Zeit, in der wir
uns in angemessener Gelassenheit den Din-
gen widmen koénnen, die im normalen Lauf
unseres Jahres anstehen. Damit auch eine
Zeit des leichten Aufatmens und Durchat-
mens. Vielleicht auch eine Zeit, das Ein oder

Andere intensiver zu reflektieren und nach
notwendigen Verdnderungen zu iiberpriifen.

Solche Zeiten brauchen wir, liebe
Schwestern und Briider, nicht nur in unseren
Gemeinden. Solche Zeiten tun einem Jeden
gut, in seinem ganz personlichen Leben. Zei-
ten in denen wir nicht einfach nur nicht
,,hichts tun“, sondern in denen wir das, was
wir tun, weil wir es tun miissen, bedachter
tun koénnen. So kdnnen wir besser erspiiren,
welche Verdnderungen notwendig und wel-
ches Beharren heilsam ist. So kénnen wir die
Selbstverstiandlichkeiten unseres eigenen Le-
bens reflektieren, damit sie nicht zu einem
heillosen Mechanismus sondern zur einem
heilsamen Wirken werden. Und gerade dann,
wenn wir in solchen Zeiten denken ,,Was war
das fiir eine Zeit, es war ja nichts los®, ist es
oft eine gute Zeit, weil das, was nicht ,,los
war“ gebunden war an mich selbst und an
das, was gut ist fiir meine Seele. Solche Zei-
ten eines ,,ruhigen Herbstes” sind kleine Ge-
schenke Gottes an jeden von uns und an un-
sere Gemeinden.

Ich wiinsche unseren Gemeinden einen
solch ruhigen Herbst und Thnen persdnlich
immer wieder solche ruhigen Zeiten, damit
wir gestérkt sind, wenn die Zeiten wieder an-
ders werden.

Herzliche Griif3e Thnen allen
Thr Pastor
Matthias Holzapfel



Gemeindeleben

Gemein&e]ehen

Allgemeine Termine

September

06.09. 15.00 Uhr Brebach Seniorengottesdienst,
anschlieBend Seniorennachmittag

10.30 Uhr Giidingen Patrozinum (Zentral-GD)
18.00 Uhr Brebach Erdffnungsgottesdienst
zum Ewig Gebet

Nacht der offenen Kirche
Bolivienkleidersammiung

10.30 Uhr Biibingen Erntedank (Zentral-GD)
15.00 Uhr Biibingen Seniorengottesdienst,
anschlieBend Seniorennachmittag

18.30 Giidingen Monats-Sterbeamt

10.30 Fechingen, Gartnerei Storb Okumeni-
scher Emtedankgottesdienst

Oktober

04.10. 15.00 Uhr Brebach Seniorengottesdienst, an-
schlieBend Seniorennachmittag

15.00 Uhr Giidingen Seniorengottesdienst,
anschlieBend Seniorennachmittag

15.00 Uhr Biibingen Seniorengottesdienst,
anschlieBend Seniorennachmittag

15.00 Uhr Fechingen, Seniorengottesdienst,
anschlieBend Seniorennachmittag

26.10. 18.30 Uhr Glidingen Monats-Sterbeamt

November

04.11. 10.00 Uhr Biibingen Buchausstellung der
Pfarrbiicherei im Pfarrsaal

15.00 Uhr Brebach Seniorengottesdienst, an-
schlieBend Seniorennachmittag

18.00 Uhr Fechingen Martinszug

17.30 Uhr Giidingen Martinszug

10.30 Uhr Biibingen Patrozinium (Zentral-GD)
15.00 Uhr Biibingen Seniorengottesdienst,
anschlieBend Seniorennachmittag

15.00 Uhr Fechingen Seniorengottesdienst,
anschlieBend Seniorennachmittag

18.30 Uhr Giidingen Monats-Sterbeamt

09.09.
15.09.

22.09.
23.09.
26.09.

28.09.
30.09.

10.10.

2410.

256.10.

08.11.
10.11.
1111,
2511,
28.11.
29.11.

30.11.

Abschluss der Renovierung
der Brebacher Kirche

Nach nun insgesamt 1 2 Jahren Bauzeit
ist die AuBlenrenovierung der Brebacher
Pfarrkirche abgeschlossen. Wenn auch die
Geriiste schon ldanger abgebaut sind, so wa-
ren doch noch viele kleinere und unsichtbare-
re Arbeiten in den verschiedenen Gewerken
zu erbringen. Doch auch diese sind in der
Zwischenzeit beendet und nach und nach tru-
deln die Schlussrechnungen ein..

Den grofiten Teil der Kosten konnen wir
durch Zuschiisse des Bistums abdecken.
Doch es bleibt auch ein Eigenanteil, den die
Gemeinde aufbringen muss. Dieser umfasst
10% der Gesamtkosten und belduft sich auf
42.000 Euro. Davon sind in der vergangenen
Zeit, wihrend der Vorbereitung und Durch-
fiihrung der Arbeiten, 32.000 Euro angespart
worden. Das heifit, nun zum Abschluss der
Arbeiten fehlen uns noch 10.000 Euro. Des-
halb diirfen wir Sie, mit Blick auf das gelun-
gene Werk, noch einmal um Thre GroBziigig-
keit bitten, mit Threr Spende auch die Finan-
zierung der Renovierung zum Abschluss zu
bringen.

Plarrer Matthias Holzapfe!

Okumenischer Erntedank

In der Erlebnis-Gartnerei Storb

ine gute Tradition wird am Sonntag,

dem 30. September fortgefiihrt: Um
10.30 Uhr wird in der Erlebnisgértnerei Storb
der 6kumenische Erntedankgottesdienst sein.
Herzliche Einladung!

Wanderung auf Jakobsweg

Der Kultur- und Lesetreff Brebach ladt
ein zu einer Wanderung auf dem Ja-
kobsweg mit Monika Blahowa, Mitglied in
der Jakobusbruderschaft und Pilgerbegleite-
rin. Die Wanderung findet (bei trockenem
Wetter) statt am Donnerstag, den 11. Oktober
2012 um 10.00 Uhr. Treffpunkt: BiirgerIn-
nenzentrum.(Fahrgemeinschaft nach Gréfin-
thal)



Gemeindeleben

Gewandert wird ab Gréfinthal auf dem
Rundwanderweg: Gréfinthal, Brudermanns-
feld, Bebelsheim (Besichtigung Marga-
rethenkirche), Bliesmengen-Bolchen (Be-
sichtigung Dorfmuseum), Gréfinthal

Um Voranmeldung wird gebeten unter
0681-872641 (Kultur— und Lesetreff Bre-
bach)

Kinder und Familien

Erstkommunion 2013

Infoabend am 13. September

ie Eltern der katholischen Kinder im 3.

Schuljahr sind zum Informationsabend
iiber die Erstkommunionvorbereitung am
Donnerstag, dem 23. September, um 20.00
Uhr ins katholische Pfarrheim Brebach ein-
geladen. Die Einladungen werden iiber die
Kinder in den Schulen verteilt; wer auf die-
sem Weg keine Einladung bekommt, ist

trotzdem herzlich eingeladen.
Gemeindereferent Helmut Willems

Termine

Okumenische Kinderkirche
01.09. 10.00 Uhr Biibingen
29.09. 10.00 Uhr Giidingen
01.10. 10.00 Uhr Biibingen

Kindergottesdienste

23.09. 10.30 Uhr Biibingen Emtedank-Gottesdienst,
anschl. Mittagessen im Pfarrsaal

30.09. 11.00 Uhr Giidingen Erntedank-Gottesdienst

Tauftermine
08.09.2012
13.10.2012
03.11.2012
01.12.2012

Pfd(inn(Jer

Pfadfinder auf grol3er Fahrt

Fiir 34 Pfadfinder aus Brebach-Fechingen
und 10 weitere Teilnehmer aus den be-
freundeten DPSG Stimmen Klarenthal und
Rentrisch ging es in den ersten beiden Juli-
wochen auf die Mittelmeerinsel Korsika, die
auch ,,Insel der Schonheit* genannt wird. Die
Anreise zum Fahrhafen erfolgte in zwei
Gruppen. Die Pfadfinderinnen und Pfadfin-
der die in Autos unterwegs waren starteten
bereits am Freitagnachmittag, hatten zwei
Ubernachtungen auf Campingplitzen und er-
reichten am Sonntagmittag Nizza. Die Zug-
truppe startete erst einen Tag spdter, kam
aber trotz eines mehrstiindigen Aufenthalts in
Paris noch vor der Autotruppe in Nizza an.

Da es das erste warme Essen erst auf
Korsika geben wiirde, verpflegten wir uns
vor dem Besteigen der Féhre noch einmal
kalt. Nach 5-stiindiger Uberfahrt, bei ruhiger
See, erreichten wir unseren Zielhafen Bastia.
Von dort ging es weiter zum Campingplatz
,Europa Beach* in Querciolo, ca. 35 km siid-
lich von Bastia, an der Ostkiiste gelegen.

Dort angekommen, wurde als erstes das
Kiichenzelt aufgebaut und wéhrend der Kii-
chentrupp ein warmes Essen zubereitete wur-
den die Schlafzelte aufgebaut.

Zwischenaufenthalt in Paris
Weiterer Ablauf: Essen — Nachtruhe!



Pradfinder

Wie klein die Welt ist, wurde uns am
nichsten Tag bewusst, denn auch die Pfad-
finder der DPSG ,,Johanneum®, aus Hom-
burg, hatten sich auf dem Campingplatz nie-
dergelassen. Saarldnder trifft man einfach
iiberall.

Der Campingplatz liegt direkt am fein-
sandigen Strand, der sehr lange und flach ins
Meer abfillt. Die Insel selbst beeindruckt
durch ihre hohen Berge im Zentrum, die als
Wetterscheide dienen und somit den Regen
von der Kiiste abhalten. Die Vegetation, be-
steht iiberwiegend aus Buschwald, auf kor-
sisch ,,Macchia“ genannt, und ist im Ver-
gleich zu anderen Mittelmeerregionen relativ
griin. Auf Korsika gibt es frei laufende, ver-
wilderte Hausschweine und auch sonst muss
man z.B. in Kurven mit der Anwesenheit
groflerer Tiere rechnen. So hatten wir vor un-
seren Zelten einmal Besuch von einer Kuh,
die von einer angrenzenden Weide ausge-
biichst war.

Pfadfinder hiken gerne

Pfadfinder hiken gerne, besonders in
fremdem Gebiet. Bei einem Hike startet man
zu einer Wanderung und sucht sich dort, wo
man abends gerade ist, einen Schlafplatz.
Also - Schuhe an, Rucksack auf und los. Die
Pfadfinderstufe aus Brebach startete ihren
Hike im Nachbarort Folelli, um von dort aus
die Berge zu erkunden. Nach einem anstren-
genden Aufstieg bis auf ca. 700 m Hohe,
durchquerten wir z w e i alte Bergdorfer
mit jeweils drei* Einwohnern (*gefiihlter
Wert). Der Weg fiihrte uns weiter auf steini-
gen Pfaden an einem Bergkamm entlang. Da-
bei boten sich uns atemberaubende Aussich-
ten auf die Berge auf der einen Seite und das
Meer auf der anderen Seite. Trinken aus na-
tiirlichen Quellen, Ubernachten mitten im
Wald, querfeldein durch ein Flussbett, steile
Abstiege, was fiir ein Abenteuer.

Die Klarenthaler Pfadfinderstufe fuhr zu-
erst mit dem Zug in die Bergstadt Corte,
einstmals Hauptstadt von Korsika und suchte
sich dort den Wanderweg zu den Badegum-
pen im Tavignanotal. Auf dem Riickweg be-

kam die Gruppe dann noch ungeplanten Zu-
wachs durch einen freilaufenden Hund und in
Corte wurde das Nachtquartier bezogen. Die
Einheimischen gaben, extra fiir uns Pfadfin-
der, eine kleine Kostprobe des korsischen
Dialekts. Mit uns sprachen sie zum Gliick
reines Franzosisch. Am nichsten Tag ging es
mit dem Zug zuriick nach Querciolo in die
vertraute Umgebung der vorbildlich ;-)) auf-

Unterwegs in Korsika
gerdumten Zelte.

Die Jungpfadfinder und Wolflinge kamen
natiirlich auch nicht zu kurz. Fiir sie gab es
eine Tour zu einer Badegumpe, die in einem
Eintagesmarsch zu erreichen war, sowie
grenzenloses Bade- und Strandvergniigen.
Sehr beliebt war auch die Teilnahme an den
tiglichen Einkaufsfahrten in die néchsten
Ortschaften.

Auf zur Be:rgwanc"ie;;}ungw



Prladfinder

Eine Wanderung in die Berge der ndheren
Umgebung wird den Teilnehmern besonders
in Erinnerung bleiben. Los ging’s bei scho-
nem Wetter und schlappen 30 Grad im
Schatten. Nach einem kriftezehrenden Auf-
stieg bis auf ca. 1300 Meter Hohe wurde es
dann sehr dunkel. Augenzeugen berichten
weiter: ...es donnerte und begann wie aus
Kiibeln zu regnen und zu hageln. Dann kam
dieser ohrenbetdubende Knall, ein Blitz und
plotzlich qualmte es 3 Meter vor uns im
Busch.... Zwischen Felsspalten und unter ei-
nem Felsiiberhang suchte die Gruppe Unter-
schlupf bis das Schlimmste voriiber war. Ein
StoBgebet des Gemeindereferenten, Helmut
Willems, war dabei sehr hilfreich. Nach einer

Geschafft!

Stérkung ( Hauptsach gudd gess) wurde dann
entschieden, den Aufstieg aus Sicherheits-
griinden nicht fortzusetzen, sondern zuriick
ins Tal zu wandern.

Kronender Abschluss der Freizeitaktivita-
ten war das ,,Canyoning®. Hierbei durchwan-
dert man im Neoprenanzug, mit Helm und
Abseilausriistung ein Flussbett. Dabei miis-
sen groBere Felsen oder Stufen im Flussver-
lauf iiberwunden werden. Die Spriinge aus
Hoéhen zwischen 3 und 10 Metern in glaskla-
re Wasserlocher kosteten manchen Teilneh-
mer eine Menge Uberwindung. Ob FuB-
sprung, Kopfsprung, diverse Salti mit und
ohne Schraube, es wurde alles geboten. Lei-
der hat kein Teilnehmer die Qualifikation fiir
Olympia geschafft.

Im Neopren-Anzug ging's zum Canyoning
Wir denken, dass niemand, die zweistiin-
dige Aktion im Bavella-Massiv so schnell
vergessen wird. Die Mehrheit wohl wegen
der landschaftlichen Reize, einzelne Damen
wegen der durchtrainierten Koérper von Max
und Rémi.

Die Riickreise mit Zug und Auto verlief
problemlos und alle Teilnehmer kamen
wohlbehalten und gut gebraunt wieder im 15
Grad kalten Saarland an.

Die Korsikafahrt hat uns sehr gut gefal-
len, das Wetter hat uns nicht enttduscht und
viele von uns mochten bestimmt nochmal
nach Korsika.

Danke an alle, die durch ihr Engagement

dieses Abenteuer moglich gemacht haben.
©2012 DPSG Brebach-Fechingen, DPSG Klarenthal



Kindergérten

Kin&ergarten

Umbau der Kindergarten in
Brebach und Gudingen

Nach der Einfilhrung des Rechtsanspru-
ches eines Betreuungsplatzes auch fiir
unter 3-jahrige Kinder sind die Kommunen
in der Pflicht, die Anzahl der Krippenplatze
in den Kindertageseinrichtungen massiv aus-
zubauen. Als Tréger von Kindertageseinrich-
tungen sind auch wir als Seelsorge-Gemein-
schaft daran beteiligt, unsere Stadt in diesem
Angebot zu unterstiitzen.

So wurde in diesem Friihjahr der Kinder-
garten in Brebach umgebaut und moderni-
siert, um neben den Regelplitzen auch Krip-
penplétze anbieten zu konnen. Diese Arbei-
ten waren bis zum Ende der Sommerferien
weitgehend abgeschlossen und trotz noch ei-
niger kleinerer weiterer Umbauarbeiten
konnte die Krippe zum Beginn des neuen
Kindergartenjahres in Dienst genommen
werden. Die Vorbereitungen zu einer offizi-
ellen Einweihung sind im Moment in Gange.
Wir wollen aber auf diesem Wege die neuen
Mitarbeiterinnen des erweiterten Teams herz-
lich begriien und mit den bisherigen Mitar-
beiterinnen auf eine weitere gute Zusammen-
arbeit wie bisher hoffen.

Fﬁr den Kindergarten in Giidingen laufen
im Moment die Planungen fiir einen ent-
sprechenden Umbau zum Kindergarten und
Kinderkrippe. Voraussichtlich Anfang des
kommenden Jahres werdend die Arbeiten be-
ginnen, so dass auch dort im néchsten Kin-
dergartenjahr Krippenplitze zur Verfiigung
stehen.

b auch in Biibingen im Kindergarten
Krippenplétze errichtet werden kdnnen,
steht noch nicht fest. Hier sind wir diesbe-
ziiglich im Gespréich mit den entsprechenden
Behorden des Regionalverbandes und des

Landes.
Pfarrer Matthias Holzapfel

l<fd

Brebach-Fechingen

Termine

10.09. 19.00 Uhr Helferinnentreff
16.09. Ewig Gebet

08.10. 19.00 Uhr Helferinnentreff

10.10. 15.00 Uhr Emtedankandacht im Pfarrheim
Brebach, anschl. Flammkuchen und Feder-

weiBer. Anmeldung erforderlich

18.10. 17.30 Uhr Rosenkranzandacht

12.11. 17.30 Uhr Helferinnentreff

19.11. 15.00 Uhr Elisabethenkaffee mit Eucharistie-
feier

2111, BuB- und Bettag im ev. Gemeindezentrum

Bubingen

13.09. Ausflug nach Bad-Kreuznach, ndhere Aus-
kunft siehe Aushang in St. Katharina
11.10. 15.00 Uhr Pfarrheim Biibingen Erntedankfeier

Gudingen
10.10. 10.00 Uhr Seniorengottesdienst der kfd und
des PGR Giidingen

Fine Welt

Eine-Welt-Laden im Breba-
cher Pfarrhaus

n den letzten Wochen konnten wir 6fter in

den Wirtschaftsnachrichten héren, dass in
Deutschland der Anteil der fair gehandelten
Produkte im Wirtschaftskreislauf immer wei-
ter zunimmt. Immer mehr 6ffentliche Institu-
tionen schreiben es sich auf die Fahnen,
,Fair“ zu sein und fiir den Eigenbedarf be-
wusst und verstérkt auf fair gehandelte Pro-
dukte zuriickzugreifen.

So ist zum Beispiel auch die Landes-
hauptstadt Saarbriicken nicht nur Hauptstadt
des Saarlandes sondern auch Vize-Hauptstadt
des fairen Handels in Deutschland. An die-
sem Titel hat nicht nur das Verhalten der



Eine Welt

stadtischen Institutionen und Einrichtungen
Anteil sondern gerade auch viele ehrenamtli-
che und private Engagements in Vereinen,
Kirchengemeinden und Familien haben dazu
beigetragen.

Auch die Fachkonferenz Eine-Welt im
Dekanat Saarbriicken macht sich fiir eine
Stérkung des fairen Handels in unserem De-
kanat stark. So wurde eine Initiative ins Le-
ben gerufen, die die Pfarreien stirken mdoch-
te, ihre Pfarrfeste unter den Gesichtspunkt
des fairen Handels zu stellen. Auch unsere
Pfarrfeste in Brebach und Biibingen wurden
unter diesem Gedanken vorbereitet und ge-
staltet.

Ein besonderes Engagement unserer Seel-
sorge-Gemeinschaft ist in diesem Zusam-
menhang der Eine-Welt-Laden im Pfarrhaus
Brebach. Dort werden seit einigen Jahren fair
gehandelte Produkte, wie Kaffee, Tee, Scho-
kolade, SiiBigkeiten, Wein und vieles mehr
angeboten. AuBerdem sind immer wieder
auch kunsthandwerkliche Produkte und texti-
le Handarbeiten aus unserer Partnerdiézese
Quibdo in Kolumbien im Angebot.

Der Eingang zum Eine-Welt-Laden be-
findet sich auf der Riickseite des Pfarrhauses
in Brebach und ist {iber die kleine Abwirts-
treppe erreichbar. Geoffnet ist er Donnerstag-
vormittag 9.30 — 12.00 Uhr und Freitagnach-
mittag 14.00 — 17.00 Uhr. Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (siche
Hinweis unter ,,RegelmiBige Veranstaltun-
gen®) freuen sich tiber jeden Besucher.

Zweigstellen unseres Ladens bilden sozu-
sagen die Verkaufsangebote nach den Got-
tesdiensten in Brebach und Biibingen. In
Brebach jeden Sonntag, in Biibingen 2x im
Monat.

Plarrer Matthias Holzapfel
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Taufen

Tojo Vincent Havanaby
Marika Dirolf

Luca Matthias Hahn
Henri Julius Hilt
Jasmin Zintel

Valerie Emily Low
Fabian Gregov
Maren Bur
Josephine Alt

Lukas Hoffstetter
Elias Paul Hoffstetter
Giuliana Gagliardi
Fabian Miilhausen
Henri Viktor Scholz
Henri Moritz Meckel

Eheaufgebote
Miriam Konig u. Christian Becker
Sabrina Schmitt u. Guiseppe Taibi

Beerdigungen

Biibingen
Helmut Bohr
Anna Buse
Karl-Josef Kemper
Reinhold Scherer

Glidingen
Wemer Motsch
Albrecht Glocke
Matthias GrofB
Lieselotte Bender

Brebach

Katharina Lithardt

Maria Camerino

Helga Patzold, geb. Klein
Ernst Danzer

Fechingen
Monika Huth

Rudi Klopp
Franziska Reinecke

Kontaktdaten der Pfarrbiiros

Pfarramt Maria Hilf und St. Martin
Saarbriicker StraBe 72a, 66130 Brebach
Telefon: 0681 - 87 21 34, Fax: 0681 - 87 61 475
Email: pfarrbuero @ bgb-f.de
Offnungszeiten: Mo, Mi u. Do 9.00-12.00 Uhr

Mi 17.00-18.00 Uhr

Pfarramt Heilig Kreuz

Saargemiinder Strae 159a, 66130 Giidingen
Telefon: 0681 - 87 23 41

Email: pfarrbuero @ bgb-f.de

Offnungszeiten: Mo 15.00-17.00 Uhr

Pfarramt St. Katharina

Saargemiinder StraBe 185, 66129 Biibingen
Telefon: 06805 - 2 19 44, Fax: 06805 - 2 18 044
Email: pfarrbuerobuebingen @ bgb-f.de
Offnungszeiten: Mi 17.00-19.00 Uhr

Gottesdienstzeiten
Sa 18.00 Fechingen
Eucharistiefeier nach Ankiindigung

So  9.30 Biibingen Eucharistiefeier

11.00 Giidingen Eucharistiefeier

18.00 Brebach Eucharistiefeier
Mi 1830 Biibingen Eucharistiefeier
Do 9.00 Brebach Eucharistiefeier
Fr 1830 Giidingen Eucharistiefeier

Regelmaliige
Veranstaltungen

Eine-Welt-Laden
Donnerstagvormittag 9.30 - 12.00 Uhr
Freitagnachmittag 14.00 - 17.00 Uhr
jeweils im Pfarrhaus Brebach

Kontakt:

Frau. A. Scheller, Tel.: 0681-871794
Herr H.-G. Renner, Tel.: 0681-871213
Frau B. Koch, Tel.: 0681-871055

Kleiderkammer

Jeden 2. Freitag im Monat 15.00-17.00 Uhr
Pfarrheim Brebach, Kellereingang

Kontakt: Frau Krdmer 06893 - 3788



Informationen

Pfarrbiicherei

Mo und Do 16.00 - 18.00 Uhr, Pfarrhaus Biibingen
Kontakt:

Frau Ch. Dietrich, Tel.: 06805-7233

Strickkreis Giidingen

Mo 14.00 Uhr, Pfarrheim
Kontakt:

Frau I. Lossen, Tel.. 0681-873546

Messdiener

Es findet eine gemeinsame MeBdienerstunde in G-
dingen statt:

Mi 16.30-17.30, 14-tdgig, Pfarrheim Giidingen
Kontakt:

Carola Wahl, Tel.: 0681/874898

Pfr. Matthias Holzapfel, Tel.: 0681-872134
Pfadfinder

Do 17.15 Wolflinge u. Jungpfadfinder, Pfadfinderkeller
Fr 16.00 Pfadfinder, Pfadfinderkeller

Rover: nach Absprache

Kontakt:

Gemeindereferent H. Willems, Tel.: 0681-872134

Chore:

Pfarrcécilienchor Brebach und Chorgemeinschaft St
Martin Fechingen

Do und Fr im Wechsel 19.30 - 21.00 Uhr, Pfarrheim
Brebach

Schola Briickenschlag

Do 18.00 - 19.00 Uhr, Werktagskapelle Giidingen
Jugendchor der Seelsorge-Gemeinschaft

Do 16.30-17.15 Uhr, Werktagskapelle Giidingen
Kinderchor der Seelsorge-Gemeinschaft

Do 17.15-18.00 Uhr, Werktagskapelle Giidingen
Kontakt fiir alle Chdre:

Frau Claudia Reyes-Saldafia, Tel. 015788487414
Seniorennachmittage

Erster Donnerstag im Monat: Brebach

Kontakt:

Frau A. Scheller, Tel.: 0681-871794

Frau A. Lorig, Tel.: 872836

Letzter Donnerstag im Monat: Fechingen

Kontakt:

Frau M. Jantzen, Tel.. 06893-2780

Frau L. Himbert, Tel.: 06893-1673

Letzter Mittwoch im Monat: Biibingen
Kontakt:

Frau U. Hensel, Tel.: 06805-7535

Frau A. Gorg, Tel.: 06805-3123

Giidingen: 4x im Jahr nach Vorankiindigung
Kontakt:

Frau J. Stuppi, Tel.. 0681-873417

In allen Gemeinden ist zundchst um 15.00 Uhr ein
Gottesdienst, anschlieBend ein Beisammensein in den
jeweiligen Pfarrraumen, bzw. in Fechingen im alten
evangelischen Pfarrhaus.

Krankenkommunion

Einmal im Monat durch Pfarrer Holzapfel und Ge-
meindereferent Willems nach personlicher Terminab-
sprache. Anmeldung unter Telefon 0681 - 87 21 34
Beichtgesprédch

Termine nach Vereinbarung bei Pfarrer Holzapfel.
Telefon: 0681 - 88 1 55 99

Kollekten

Renovierung Kirche Brebach € 18415
Renovierung Kirche Biibingen € 270,35
Renovierung Kirche Giidingen € 128,15
Kolumbien € 42,00

Das Gute zum Schluss

Kein Abschied

Der Freiwilligendienst von Rosa Mufioz Palacios geht
offiziell am 31.8.2012 zu Ende. Inzwischen hat sie
aber ihren Dienst bei uns bis zum 15.10.2012 ver-
langert und wird weiterhin in den Kindergdrten der
Seelsorge-Gemeinschaft mitarbeiten. Nach Ablauf die-
ser Zeit wird sie nicht nach Kolumbien zuriickkehren
sondem eine weitere Ausbildung zur Krankenschwes-
ter bei der SHG in Brebach absolvieren. Mit dieser
weiteren Ausbildung wird sie sicherlich in ihrer Heimat
gute Dienste leisten kdnnen. In unserer Seelsorge-Ge-
meinschaft wird sie in der Zeit der Ausbildung weiter-
hin als Reprdsentantin unserer Partnerschaft mit der
Didzese Quibdo wirksam sein. Wir wiinschen ihr viel
Kraft und Gottes Segen fiir die Zeit der Ausbildung
und ein weiterhin gutes ,Mit uns sein“ in unseren
Gemeinden.



	Inhalt
	Caritas-Sonntag 23.9.2012

	Geleitwort
	Kein heißer Herbst
	Liebe Schwestern und Brüder!


	Gemeindeleben
	Allgemeine Termine
	September
	Oktober
	November

	Abschluss der Renovierung der Brebacher Kirche
	Ökumenischer Erntedank
	In der Erlebnis-Gärtnerei Storb

	Wanderung auf Jakobsweg

	Kinder und Familien
	Erstkommunion 2013
	Infoabend am 13. September

	Termine
	Ökumenische Kinderkirche
	Kindergottesdienste
	Tauftermine


	Pfadfinder
	Pfadfinder auf großer Fahrt
	Pfadfinder hiken gerne 


	Kindergärten
	Umbau der Kindergärten in Brebach und Güdingen

	kfd
	Brebach-Fechingen
	Termine

	Bübingen
	Güdingen

	Eine Welt 
	Eine-Welt-Laden im Brebacher Pfarrhaus

	Informationen
	Taufen
	Eheaufgebote
	Beerdigungen
	Kontaktdaten der Pfarrbüros
	Gottesdienstzeiten
	Regelmäßige 
Veranstaltungen
	Kollekten
	Das Gute zum Schluss
	Kein Abschied



